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Schule ist langweilig  
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Ich stelle bewusst nicht die Frage ăIst Schule langweilig?ò, weil man dann 
von mir als Lehrer erwartet, dass ich die Schule in ihrer Art rechtfertige. So 
wªhle ich lieber die provokative Feststellung ăJa, sie istò und versuche 
meine Meinung zu begründen.  
 
Meine Schülerinnen und Schüler verfassen regelmässig Wochenberichte, 
in denen sie das Wichtigste aus Politik, Kultur, Sport und Schulalltag 
festhalten. In fast allen Berichten fªllt die Rubrik ăSchulalltagò am 
dürftigsten aus und es bereitet den Jugendlichen off ensichtlich Mühe, 
Erwähnenswertes aus einer Schulwoche zu finden. Zugegeben, über alle 
andern Bereiche wird man im Internet fündig, aber diese Erklärung greift 
meines Erachtens zu kurz. Vielmehr stellt sich die Frage, was denn heute 
von Jugendlichen, aber auch von Erwachsenen als erwähnenswert und 
spannend empfunden wird. Fernsehen und Internet zum Beispiel, Sport 
oder ein angeregtes Gespräch unter Freunden, aber sicher nicht der 
gewöhnliche Schulalltag. Und das ist gut so, denn wenn die Schule 
versucht ð diesem Übel verfällt sie leider hie und da ð mit der Spannung 
ausserhalb des Schulhauses Schritt zu halten, hinkt sie stets hinterher und 
läuft Gefahr, sich der Lächerlichkeit preis zu geben. Dabei ist es gerade 
die lange Weile, die die Schule auszeichnet, das Verweilen an einer 
Sache, bis man sie verstanden hat. Wird die Schule im wahren Sinne des 
Wortes als langweilig empfunden, hat sie ihre Aufgabe erfüllt. Ich freue 
mich auf weitere langweilige Schulstunden.  
 
Herzlich 
 
 Peter Kissling 
 Schulleiter 
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Neues aus der Schulleitung  
 
In der Oktoberausgabe wurde kurz auf den Start des Projektes 
ăKollegiales Feedbackò hingewiesen.  
 

Worum geht es bei diesem Projekt? 
 

Jede Lehrperson ist eine in pädagogischen, wie auch in methodisch -
didaktischen Belangen ausgeb ildete Fachperson. Im ganzen Lehrkörper 
ist somit ein grosses Potential von Fachwissen vorhanden. Dieses 
Potential, diese Vielfalt an Ideen im Bereich des Unterrichtens wird nach 
Ansicht der Schulleitung zu wenig genutzt. Ein kurzer und knapper 
Austausch über diese intensive und faszinierende tägliche Arbeit findet 
höchstens im Lehrerzimmer während den Pausen statt. 
 Daher wurde dieses Projekt mit folgenden Zielsetzungen gestartet: 

 Jede Lehrperson holt sich zweimal jährlich von einem Kollegen oder 
von einer Kollegin ein qualifiziertes Feedback zu einem gewählten 
Unterrichtsschwerpunkt oder einem Teilaspekt des Unterrichtes ein. 
Dafür steht den Lehrpersonen eine Indikatorenliste zu diesen 
Themen zur Verfügung:

o pädagogische 
Grundhaltung  

o fachliche Kompetenz  
o Sozial- und Selbst-

kompetenz  

o Vorbereitung, Planung, 
Organisation und 
Durchführung des Unterrichts  

o Unterrichtmaterialien

 Die beobachteten Stärken und Schwächen werden in einem an 
den Unterrichtsbesuch anschliessenden Gespräch diskutiert. 

 Die Offenheit im Team wird gefördert und gestärkt. 
 Neue Ideen in Bezug auf Gestaltung des Unterrichts, 

Nutzung von Material und Wissen beleben den 
eigenen Unterricht. 

Ende Schuljahr 07/08 wird dieses Projekt mittels eines 
Fragebogens evaluiert und die nächsten Schritte wer den 
festgelegt.  
Ich freue mich auf die ersten Rückmeldungen und die 
ăoffenen T¿renò. 
  

H. Jöhr 
Schulleiter 
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Der Enkel zur Omi: ăOmi, was ist eigentlich 
ein Liebhaber?ò Omi schreckt auf: 

ăOhgottogott!ò, rennt auf den Speicher ð der 
Enkel hinterher ð und räumt sich den Weg zu 
einem alten Schrank frei. Als sie die Tür öffnet 

fällt ihr ein Skelett entgegen... 

Ein Mann kommt betrunken um 
vier Uhr morgens heim. Im Flur 
steht seine Frau, wütend, mit 

einem Besen in der Hand. Fragt 
er: ăBist Du am Putzen oder 

fliegst Du weg?ò 

Mann: ăEs ist doch 
immer wieder 

erstaunlich, dass die 
hübschesten 

Mädchen die grössten 
Idioten heiraten.ò 
Frau: ăLiebling. Das ist 

das schönste 
Kompliment seit 
Jahren.ò 

 
Spass 
 
Zusammengestellt von Lara 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lebensweisheiten
 
1. Wer glaubt etwas zu sein,  

hat aufgehört etwas zu werden.  
 
2. Wer andere kennt, ist klug,  

wer sich selbst kennt, ist weise.  
(Lao Tse)

 
3. Wer das Lernen liebt, der ist dem 

Wissen nahe.  
(Konfuzius) 

4. Wer fragt, ist ein Narr für fünf Minuten;  
wer nicht fragt, bleibt einer für allemal.  

Treffen sich zwei 
Hellseher. Meint der 
Erste: ăDir gehtõs gut 
und wie gehtõs mir?ò 
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Schulhaus Quiz von Florian und  Nikki 

Hinweis: Zahlen ausschreiben / Umlaute werden mit zwei Buchstaben 
geschrieben (z.B. ä =  ae) / Zwei Wörter werden mit einem ð getrennt. 
 
Waagrecht  
 
3. Wie viele Jahre hat unser Schulhaus auf dem Buckel? 
5. Was ist Frau D. Schoch als Sternzeichen? 
 

 

Name:   ________________  

Klasse:   ________________  
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7. Wie heisst unser ălieberò Herr Dubs mit Vorname? 
10. Wie lautete das Motto des letzten Krämi Festes? 
 
Senkrecht 
 
1. Wer bringt seine Schüler dazu, bis zu 100 Liegestützen in einer Lektion 

zu machen?  
2. Wie heisst die neue Schulsozialarbeiterin im Schulhaus? 
4. Wohin gehen viele Schüler während der 10 Uhr Pause, obwohl das 

verboten ist? 
6. Weshalb war nach den Sommerferien alles ein wenig durcheinander?  
8. Weshalb hatten wir am 29. und 30. November schulfrei?  
9. Wie gross ist Herr Dubs? 
 

Talon bis am Freitag, 25. 01. 08 dem Klassenlehrer abgeben. Unter den 
abgegebenen Talons werden 3 Kinogutscheine verlost  und den 
betreffenden SchülerInnen überbracht.  
 

Die glücklichen Gewinner  vom letzten Rätsel der Ausgabe 1 sind:  
 

Nadine Wyss B2c Indra Graf A3d Maya Aeppli A2d  

 

  
Der Kinogutschein wird den Gewinnern persönlich überbracht.  
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Berichte aus den Klassen  
 
Klassenreise A3c/d nach Montreux (Meyer/Dubs)  
Die Klassen A3c/d von Jürg Dubs, Josiane Meyer 
und Monika Lienhard verbrachten einige Tage in 
einer kleinen Herberge, die unter einer Brücke lag, 
eine ganz schöne und erholsame Reise , die 
gerade nach den Herbstferien anfingé 
 
Als erstes, als wir gerade ankamen, besuchten wir 
den Aqua Park, ein Freizeiterlebnispark, der anôs 
Alpamare erinnert. Es war alles guté aber 
irgendwie nach einige n Stunden wurde es 
langweiligé Wir gingen zur Herberge und assen dort unser Abendessen. 
Monika Lienhard konnte nicht schlafen, da die Mädchen der Klassen 
nicht einschliefen. Herr Dubs dagegen schlief wie ein Engel!  
 
Am nächsten Tag war shoppen angesagt. Mehr als die Hälfte der 
Klassen blieb in der Stadt, doch Rafael, Özgün, Indra, Kastriot, Silvan, 
Herr Dubs, Frau Lienhard und ich gingen in das Olympische  Museum  

von Lausanne. Zum Glück begegneten wir  
einer Gruppe von Leuten in unserem Alter, 
die von Paris waren und anstatt das 
Museum zu besuchen , verbrachten wir die 
Zeit mit reden. 

 
Und so endete unsere Reise in Montreuxé schade, dass es nur 2 Tage 
warené Es wªre besser gewesen, dort länger zu bleiben!  
 
 
 
 
 
 
 
 

Richard 
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Wahlfach Fotografie  
 
Im August 07 kamen wir in die 3.Sek. Dies bedeutete 
für uns auch, dass wir uns für Gebiete aus dem 
Wahlfach entscheiden mussten.  
Unter den vielen Schülern gibt es 7 Schülerinnen und 
1 Schüler, welche  das Wahlfach Fotografie wählten.  
Anfangs experimentierten wir mit fotografischen 
Techniken rum, dann kamen wir zum Bauen einer 
Camera Obscura, was nicht allen Freude bereitete . 
Anschliessend mussten wir mit dieser Kamera Bilder 
aufnehmen, die wir entwickeln konnten.  
Jetzt sind wir aber bei der analogen Fotografie  
gelandet, nach stundenlanger Theorie kamen wir 
endlich zum Praktischen. 2 Schulstunden durften wir, 
mit einem von der Schule bezahlten Schwarz/Weiss 
Film, drauflos fotografieren. In den  folgenden 2 
Schulstunden kamen wir zur Negativ-Entwicklung, wo 
wir jetzt immer noch stecken. Im neuen Jahr, werden 
wir uns mit der Digitalen Fotografie befassen und wir 
freuen uns jetzt schon drauf. 

 
 
Für den Fotokurs 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Samantha  


